
„Das Ehrenamt ist Ausdruck bürgerschaftlichen Engagements, Kern der Hospizarbeit
und Basis einer umsorgenden, die Betroffenen und ihre Familien entlastenden,

psychosozialen Begleitung und Betreuung. (…)“ (Charta 2017).

Eingebettet in das Jubiläumsjahr „30 Jahre DHPV – für mehr sorgende Gesellschaft
– auch in Zukunft!“ wird es im November 2022 die Veranstaltung „Ehrenamt: selbst
und bewusst“ geben, zu der Ehrenamtliche eingeladen werden, um die künftige Rolle
des Ehrenamtes und die gesellschaftliche Mitverantwortung der Hospizbewegung in

den Blick zu nehmen.

Entstanden aus einer bürgerlichen Protestbewegung mit dem Ziel, Defizite im
Umgang mit Schwerkranken und Sterbenden in der Gesellschaft aufzuzeigen und zu

beheben, hat sich die hospizliche Idee etabliert. Inzwischen ist sie in der Mitte der
Gesellschaft und im Gesundheitssystem angekommen. Es ist viel erreicht worden, es
ist ruhiger geworden um die Pionier*innen für das gute Sterben, aber es stehen viele

Herausforderungen noch an.

Wo steht die Hospizbewegung heute? Definieren sich die Ehrenamtlichen noch als
ein Teil einer Bürger*innenbewegung? Welche Themen spielen eine Rolle und für

welche lohnt es sich, sich zu bewegen?

Diesen Fragen und Gedanken möchten wir gemeinsam mit Ehrenamtlichen im
November nachgehen und Antworten finden. Als inhaltliche Grundlage für die

geplante Veranstaltung soll im ersten Schritt diese kurze Umfrage dienen. Sie richtet
sich an alle Ehrenamtlichen in der stationären und ambulanten Hospizarbeit.

Wir freuen uns, wenn Sie sich 10 Minuten Zeit nehmen, uns Ihre Einschätzung
mitzuteilen. Bei Fragen nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf - entweder telefonisch:

030 / 82007580 oder per E-Mail: info@dhpv.de. Frau Kleibrink, als Referentin des
DHPV, steht Ihnen gerne zur Verfügung.

Technischer Hinweis

Falls Ihnen beim ersten Klick auf "Weiter" eine "400-Fehlermeldung" angezeigt
wird, blockiert Ihr Browser das Speichern von Cookies. Um an der Umfrage

teilzunehmen, müssen Sie das Speichern von Cookies von "umfrage.dhpv.de"
erlauben. Wenden Sie sich ggf. an Ihre IT-Verantwortlichen. - Alle Umfrage-Cookies

werden gelöscht, sobald Sie den Browser schließen.



Teil A: A. Sinn

A1. Welchen Sinn verbinden Sie persönlich mit Ihrem ehrenamtlichen
Engagement in der Hospizarbeit?

Wählen Sie bitte zwischen 1 (trifft überhaupt nicht zu) und 5 (trifft
voll und ganz zu).

1 2 3 4 5

Unterstützung und Begleitung von Menschen in existenziellen
Krisensituationen

Mitgestaltung der Gesellschaft

Erleben von Gemeinschaft

selbst etwas bewirken können

persönliche Weiterentwicklung

Vertretung eigener Interessen und Meinungen

religiöse Motive

karitative Motive

Anerkennung und Wertschätzung der eigenen Person

andere

A2. Sie haben angegeben, dass etwas anderes auf Sie zutrifft. Um was
handelt es sich?
 



Teil B: B. Wichtige Themen

B1. Welche Themen sind Ihnen bei Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit in der
Hospizarbeit persönlich wichtig?

Wählen Sie bitte zwischen 1 (trifft überhaupt nicht zu) und 5 (trifft
voll und ganz zu).

1 2 3 4 5

Enttabuisierung von Sterben, Tod und Trauer in der Gesellschaft

Stärkung des Ehrenamtes als wichtige Säule in der
Hospizbewegung

Verbesserung der Palliativversorgung und Hospizarbeit

Begleitung von Menschen an ihrem Lebensende

Begleitung trauernder Menschen

Kulturelle und religiöse Vielfalt

Stärkung des Hospizdienstes vor Ort

Vernetzung mit anderen Vereinen und Diensten

Öffentlichkeitsarbeit

Politische Arbeit

andere



B2. Sie haben angegeben, dass Ihnen ein anders Thema wichtig ist.
Worum handelt es sich?
 



Teil C: C. Herausforderungen der Hospizbewegung

C1. Was sind Ihrer Meinung aktuell die besonderen Herausforderungen
der Hospizbewegung?

Wählen Sie bitte zwischen 1 (trifft überhaupt nicht zu) und 5 (trifft
voll und ganz zu)

1 2 3 4 5

Trauer und Verlusterfahrungen geflüchteter Menschen

Fehlende Fachkräfte in der Pflege

Gewinnung Ehrenamtlicher für die Sterbebegleitung

Umgang mit Unterstützungsanfragen zum Suizid

Herausforderungen durch Pandemien

Zunehmende Vereinsamung in der Gesellschaft

Förderung digitaler Angebote in der Begleitung und der
Qualifizierung

Gestaltung des Verhältnisses von Haupt- und Ehrenamt

Engagement der Hospizbewegung für eine allgemeine Sorgekultur

Auswirkungen des Klimawandels

andere



C2. Um welche andere Herausforderung handelt es sich Ihrer Meinung
nach?
 

Teil D: D. Gesellschaft und Politik

D1. Findet das zentrale Anliegen der Hospizbewegung, die Situation von
Sterbenden in der Gesellschaft zu verbessern, aus Ihrer Sicht
genügend Eingang in Gesellschaft und Politik?

 
Ja

Nein

Weiß nicht

D2. Die Hospizbewegung startete als Bürger*innenbewegung mit dem
Ziel, die Gesellschaft im Umgang mit Sterben, Tod und Trauer zu
verändern.  Ist die Hospizbewegung aus Ihrer Sicht heute eine
Bürger*innenbewegung, die etwas in der Gesellschaft bewirken will?

 
Ja

Nein

Weiß nicht

Teil E: E. Beteiligung vor Ort

E1. Welche Möglichkeiten der eigenen Beteiligung bietet Ihnen Ihr
Hospizdienst vor Ort?

Vorstandsarbeit

Mitgliederversammlung

1

0

9

1

0

9

a

b



Amt als Sprecher*in der Ehrenamtlichen

Mitarbeit in Arbeitsgruppen

Mitgestaltung der Fort- und Weiterbildungsangebote

Mitgestaltung der Jahresplanung

andere

E2. Um welche andere Art von Beteiligung handelt es sich?
 

Teil F: F. DHPV - Bekanntheit

F1. Was wissen Sie über den Deutschen Hospiz- und PalliativVerband
e.V. (DHPV)?

 
gar nichts

Ich hatte den Namen schon mal gehört

Ich weiß, welche Aufgaben der DHPV wahrnimmt

Ich bin mit der Arbeit des DHPV vertraut

c

d

e

f

g

0

1

2

3



F2. Inwieweit kennen Sie die folgenden Medien des DHPV?
Kenne ich

nicht
Lese ich

nicht

Lese ich
manchmal

oder
teilweise

Lese ich
häufig oder

fast komplett

DHPV-Newsletter

DHPV-Handreichungen

Bundes-Hospiz-Anzeiger

die hospiz zeitschrift

Internetseite des DHPV

DHPV-Auftritt bei Facebook

DHPV-Auftritt bei Instagram

Teil G: G. DHPV - Unterstützung

G1. Welche Unterstützungsangebote wünschen Sie sich grundsätzlich vom
DHPV für Ihr ehrenamtliches Engagement in der Hospizbewegung?

Wählen Sie bitte zwischen 1 (trifft überhaupt nicht zu) und 5 (trifft
voll und ganz zu).

1 2 3 4 5

Transparente Informationsvermittlung

strukturelle Möglichkeiten der Beteiligung (z.B. Mitarbeit in
thematischen Arbeitsgruppen)

Anerkennung und Wertschätzung

Wissens- und Kompetenzvermittlung

Politische Vertretung

andere

0 1 2 3



G2. Welches andere Unterstützungsangebot wünschen Sie sich?
 

Teil H: H. Erläuterung

H1. Angaben zur Person

In der Frage um die Zukunft der Hospizarbeit steckt auch der Aspekt
der Zukunft des Ehrenamtes. Aus vielen Studien und aus
Erfahrungen der Hospizdienste wissen wir, dass es ein buntes,
vielfältiges Ehrenamt braucht, um den unterschiedlichen
Begleitungen und den gesellschaftlichen Herausforderungen gerecht
zu werden.

Darum möchten wir diese Umfrage ebenfalls dazu nutzen, einen
Eindruck über die gesellschaftliche Vielfalt im hospizlichen
Ehrenamt zu erhalten.  Es würde uns deshalb freuen, wenn Sie an
dieser Stelle anonym einige  Angaben zu Ihrer Person machen.

Hiermit willige ich in die Verarbeitung und Veröffentlichung meiner
anonym erhobenen soziodemographischen Daten zum Zweck der
inhaltlichen Gestaltung der Verbandsstrategie des Deutschen Hospiz-
und PallitivVerbandes ein.

 
Ja, bitte die Fragen anzeigen

Nein, bitte die Fragen überspringen

1

0



Teil I: I. Angaben zur Person

I1. In welchem Bundesland sind Sie ehrenamtlich tätig?

 
Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

I2. Ihr Geschlecht ...

 
männlich

weiblich

divers

I3. Wie alt sind Sie?

BW

BY

BE

BB

BR

HA

HE

MV

NI

NW

RP

SL

SN

ST

SH

TH

w

d

m



I4. Welcher Religionsgemeinschaft/Konfession gehören Sie an?

 
katholisch

evangelisch

freikirchlich

jüdisch

muslimisch

buddhistisch

anderer

keiner

I5. Welcher ist Ihr höchster Bildungsabschluss? 

 
(noch) kein Abschluss

Hauptschulabschluss

Realschulabschluss (Mittlere Reife, Fachoberschulreife, ...)

Hochschulreife

Hochschulabschluss

I6. Welche der folgenden Nennung beschreibt am besten Ihren
Erwerbsstatus?

 
berufstätig in Teilzeit bis zu 20 Wochenstunden

berufstätig in Teilzeit mit mehr als 20 Wochenstunden

berufstätig in Vollzeit

in Ausbildung, Studium, Umschulung

in Ruhestand

erwerbslos, arbeitslos, arbeitssuchend

im Haushalt, Betreuung von Kinden oder anderen Personen

anderes

KA

EV

FK

JU

MU

BU

AN

O

NK

HA

RS

HSR

HSA

TZ20

TZ21

VZ

AUS

RUH

ALO

HAU

AND



I7. Welche Nennung beschreibt am besten Ihre (ehemalige)
Berufsgruppe?

 
Arbeiterin / Arbeiter

Angestellte / Angestellter

Selbständige / Selbständiger

Beamtin / Beamter

anderes (z.B. Hausfrau / Hausmann, ...)

I8. Wie lange (Jahre) sind Sie schon ehrenamtlich in der Hospizarbeit
engagiert?

 

I9. In welchem Bereich der Hospizarbeit sind Sie (überwiegend)
ehrenamtlich engagiert?

 
ambulant

stationär

I10. Welche sind die Tätigkeiten Ihres ehrenamtlichen Engagements in
der Hospizarbeit?

Psychosoziale Begleitung

Alltagspraktische Hilfen (z.B. Hilfe im Haushalt)

Übernahme von einfachen Pflegetätigkeiten

Spirituelle Unterstützung

Trauerbegleitung

Öffentlichkeitsarbeit

Tätigkeiten in der Verwaltung

Koordination ehrenamtlicher Arbeit

Mitarbeit im Vorstand bzw. in der Leitung eines Hospizdienstes

andere

ARB

ANG

SEL

BEA

AND

AMB

STA

PSY

APH

EPT

SPI

TRA

OFF

VWT

KOO

VOR

AND



I11. Um welche andere Tätigkeit handelt es sich?
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Mitarbeit!

Sie haben unten einmalig die Möglichkeit, den vollständigen Fragebogen mit Ihren
Antworten auszudrucken. Wählen Sie dazu in der Vorschau die Option "queXML

PDF-Export". Diese Datei können Sie dann speichern und bei Bedarf auch
ausdrucken.

Wenn Sie sich über Themen zur Hospizarbeit informieren möchten: Wir haben eine
kleine Informationsseite zusammengestellt. Schauen Sie gerne einmal rein!

♦


